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Sehr geehrter Herr Vollmering,

Sie haben in Threm Bericht {iber die Klage von sechs Freien Christen fiir den
Christus der Bergpredigt gegen die evangelisch-lutherische Landeskirche
Hannovers in Threm Beitrag am 16.3.2010 in SAT 1 Regional leider unter an-
derem auch zu einem Stilmittel gegriffen, welches wir in unserer Klage vor
dem Veraltungsgericht als lutherisch oder katholisch charakterisiert haben:
die Unwahrheit oder Liige. Falls Sie einer dieser Institutionen angehoren,
wire erkldrbar, warum Sie in Threm Bericht wahrheitswidrig behaupten, die
einzige Gemeinschaft, die sich christlich nennen darf, sei die Glaubensge-
meinschaft der Klager. Dies haben die Kldger nie behauptet.

Es ging auch nie um die Frage, ob die evangelische Landeskirche christlich
sein darf oder nicht. Es wire schon, wenn sie endlich Christus und nicht dem
Despoten Luther die Ehre erweisen wiirde, wie sie das jetzt tut. Es ging um
die Frage, ob die Kirche weiterhin mit dem Namen ,,christlich® Missbrauch
und Etikettenschwindel betreiben darf.

Dass sich die Kirche trotzdem weiter christlich nennen darf, haben 1hr konfes-
sionell gebundene Richter erlaubt. Nicht nur in Hannover, sondern auch in ei-
nem Verfahren gegen die romisch-katholische Kirche vor dem Verwaltungs-
gericht Freiburg, wo ausdriicklich betont wurde, dass der Name ,,christlich*
nicht geschiitzt ist.

Daraus folgt: Jeder Lump, Verbrecher, Morder, Sittenstrolch und Kinder-
schiander, jeder Kriegstreiber und Zuhélter, jeder Triebtiter und Rauber, jeder



Waffenhersteller und Waffenhindler, einschlie8lich der Parteien, die Waffen-
handel betreiben, und Funktionire von gro3en Fernsehanstalten, ob sie liigen
oder die Wahrheit sagen, jeder padophile Priester oder Pfarrer, jeder Bischof
oder Kardinal oder selbsternannte Papst konnen sich christlich nennen. Jeder,
der sich den Amtskirchen zugehorig fiihlt, einerlei was er denkt und tut, jeder
kann sich christlich nennen. Alle konnen den Namen des Jesus, des Christus,
missbrauchen.

Um von ihrem Etikettenschwindel abzulenken, ist es Tradition der Amtskir-
chen, andere mit Schmutz und Liigen tlibelster Art zu bewerfen. Es ist die Pro-
jektion dessen, was die Amtskirchen hinter dem Etikettenschwindel ,,christ-
lich* dem Biirger zu verheimlichen suchen. Offenbar ist noch nicht gentligend
von dem eigenen Schmutz, den die Kirchen, auch die evangelische Kirche,
iiber andere ausgiefen, an die Offentlichkeit gedrungen. Aber die Schlagzei-
len in den Medien werden sicher dafiir sorgen, dass sich dies bald dndert.

Wie die Projektion der Unmoral der Amtskirche auf andere in der jiingsten
Vergangenheit ausgesehen hat, konnen Sie unter anderem auch dem Buch
"Des Satans Alte Kleider" entnehmen.

Mit freundlichen Griiflen

Dr. Gert-Joachim Hetzel



	Mit freundlichen Grüßen

